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Was	man	von	Christen	erwarten	darf	
&Markus	11,12-25	
Unser	Leben	ist	voller	Erwartungen:		
Wir	erwarten	etwas	für	unser	Geld;	Wir	erwarten,	dass	genau	das	drin	ist,	was	draufsteht;	wir	erwarten,	dass	das	Wetter	so	
kommt,	wie	der	Wetterbericht	es	vorausgesagt	hat;	wir	erwarten,	dass	die	Melone,	die	wir	aufschneiden	süss	ist	…	-	Was	darf	
man	eigentlich	von	einem	Menschen	erwarten,	auf	dem	„Christ“	steht	–	oder	die	das	zumindest	behaupten?		;-)	
	
FOLIE	1	Jesus	besuchte	Jerusalem	von	ausserhalb	und	lehrte	seine	Jünger	wichtige	Lektionen	zur	Echtheit	ihres	
Glaubens.	AUCH	FÜR	UNS	HEUTE	GILT	IMMER	NOCH	DAS	GLEICHE:	Wo	Christ/Kirche	draufsteht,	sollte	auch	
„Christus	drin/Christus	in	der	Kirche“	sein	…	was	dies	genau	bedeutet,	zeigt	uns	ein	Beispiel	des	Feigenbaums	und	
des	Tempels:	
	
&Verse	12-14	BEISPIEL	des	FEIGENBAUMS	
Jesus	hat	Hunger,	sieht	einen	Feigenbaum	und	findet	nicht	daran,	was	er	sucht.	Ebenso	kann	es	hungrigen,	suchenden	
Menschen	gehen.	Für	uns	heute:	Wo	CHRIST	draufsteht	sollte	CHRISTUS	drin	gefunden	werden	können!	
• Nichts	als	Blätter?:	Es	stimmt,	ein	Baum	braucht	Blätter.	Aber	„nichts	als	Blätter“	ist	das	Problem	à	nebst	

ansprechenden	Programmen	od.	praktischen	Räumlichkeiten,	darf	man	vor	allem	„Christus	in	ihnen“	erwarten!	
• Vollmacht	in	Geist	und	Wort:	Feigenbäume	sind	der	Vollmacht	der	Naturgesetze	unterworfen	und	Christen	der	

Vollmacht	des	Heiligen	Geistes	und	des	Wortes	Gottes	à	von	Christen	darf	man	„Führung	des	Heiligen	Geistes	
und	Ausrichtung	nach	dem	Wort	Gottes,	der	Bibel	erwarten!	

• Nie	wieder	Frucht?:	An	der	Feigenbaum-Episode	nur	unschwer	zu	übersehen	Ú	lieber	ein	von	weitem	erkennbar	
gottloser	Mensch,	als	bei	einem	Schein-Christen	göttliche	Früchte	und	„Stärkung	für	den	Lebensweg	zu	suchen“		

	
&Verse	15-17	BEISPIEL	des	TEMPELS	
Jesus	betritt	den	Tempel	und	erwartet	Gottes-Dienst	und	was	er	antrifft,	ist	ein	Waren-Verkauf.	Auch	diese	Situation	
nimmt	er	zum	Beispiel.	Für	uns	heute:	Wo	KIRCHE	DRAUF	steht,	sollte	auch	KIRCHE	DRIN	sein!	
• Gabenaustausch	statt	Warenaustausch:	statt	Waren	auszutauschen,	kommunizieren	wir	mit	Gott	>	ein	Hören	&	

reden,	(&V.17)	eine	Stätte	der	Anbetung	für	alle	Völker	&	Nationen	à	beides	soll	stark	zur	Entfaltung	kommen:	
wir	werden	ruhig,	um	lesen	u.	zuzuhören	und	sind	bereit,	empfangenes	weiterzugeben.	Dies	gemeinsam	auch	
mit	Nicht-Schweizer	Christen	zu	tun	ist	Ehrensache!			

• Aussen	Kirche	und	innen	–	was?:	Wie	Geschäfte,	Firmen	oder	Amtshäuser,	so	wollen	auch	Kirchen	und	
Gemeinden	auf	sich	aufmerksam	machen;	äussere	Beschriftungen,	Telefonbucheinträge	und	Schaukästen	sind	
heute	weitgehend	durchs	Internet	ersetzt/ergänzt	worden.	Die	kleine	Kirche	am	Ort	ist	heute	global	
„betrachtbar“	à	Nebst	einem	ansprechenden	Web-Auftritt,	sollte	es	uns	als	Gemeinde	gelingen	durch	unser	
Verhalten	anziehend	zu	sein	und	damit	ein	starkes	Zeugnis	für	den	Glauben	an	Christus	zu	sein	

	
&Verse	20-25	FAZIT	–	glaubwürdige	AUSSTRAHLUNG,	statt	MOGELPACKUNG	
ZUSAMMENFASSEND		
…	geht	es	darum,	auf	dem	Fundament	echten	Tiefgangs	und	Wahrheit	zur	Tat	schreiten	zu	dürfen	und	in	göttlicher	
Autorität	GLAUBE	SICHTBAR	ZU	MACHEN	&Vers	22	Ú	„Habt	Vertrauen	zu	Gott“:	
• Die	Berge	suchen	immer	das	erste	Wort:	Überwinde	mich;	umgehe	mich;	ich	bleibe;	schau	mich	an	–	such`	dir	

andere	Wege	–	ich	werde	bleiben!	à	vertrauensvoll	beten	heisst:	den	Bergen	mit	der	Grösse	Gottes	begegnen	
statt	Gott	mit	der	Grösse	unserer	Berge	konfrontieren!		@Zitat:	Ch.Chapps	„Ich	habe	meinem	Volk	gesagt,	dass	
sie	haben	können,	was	sie	sagen	–	aber	sie	sagen,	was	sie	haben	

• Sprecht	zu	den	Bergen:	GLAUBE	=	Vertrauen,	dass	nicht	mir,	sondern	Gott	alle	Dinge	möglich	sind	Ú	Gott	
vertrauen	heisst,	sich	zuerst	mit	seiner	Grösse	zu	beschäftigen,	weil	sie	uns	von	den	Bergen	auf	eine	göttliche	
Ebene	stellt		

• Vergebung	zuerst:	Wer	im	Namen	Gottes	zu	Menschen	spricht,	darf	SELBST	keine	ANKLAGEN	am	Laufen	haben,	
weil	der	Teufel	als	Chefankläger	dann	vor	Gott	gegen	uns	aussagt:	„Wie	kann	der	um	Freiheit,	Heilung	usw.	beten,	
wenn	er	selbst	Menschen	gefangen	hält?!“	–	VERGEBUNG	bewirkt	AUTORITÄT;	BEGNADETE	HERZEN	werden	
GNADE	GOTTES	IN	GANG	SETZEN	

	
SCHLUSS:	&1.Petrus	1,3-12	lesen		


